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Unwetter
n den letzten Wochen haben in unserer 
Gemeinde mehrfach schlimme Unwet-

tererfahrungen machen müssen. Vor allen 
Dingen  Bübingen,  aber  auch  Güdingen 
waren in besonders schwerem Maße da-
von betroffen. 

I

Die Ereignisse  in  der Fronleichnam-
nacht haben das Vorstellbare bei Weitem 
übertroffen. Bilder, die wir sonst aus dem 
Fernsehen  aus  weit  entfernten  Ländern 
kennen konnten wir nun mit eigenen Au-
gen vor Ort sehen.

Für  die  Betroffenen ist  es  nicht  nur 
der materielle Schaden an Haus und Hof, 
sondern  auch  die  inneren  Schäden,  die 
solche  Erfahrungen  an  Leib  und  Seele 
verursachen.

Wir wollen ein Zeichen der Solidari-
tät setzen wie sie auch schon direkt nach 
der Unwetterkatastrophe gesetzt worden 
sind.  In  Absprache  mit  Bürgermeister 
Daniel  Bollig  haben  wir  ein  Spenden-
konto eröffnet. In akuter Notlage können 
wir mit Hilfe dieser Spenden für Entlas-
tung  sorgen.  Bürgermeister  Bollig  wird 
die Verteilung der Mittel koordinieren.

IBAN: DE61 5905 0101 0004 6780 09
Stichwort: Unwetterkatastrophe

Zur Solidarität gehört auch ein aufmerk-
sames  Hinschauen  und  vielleicht  auch 
ein  Aufmerksam machen,  wo Hilfe  ge-
braucht wird. Wir danken allen, die sich 
an den Hilfsaktionen beteiligen.
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Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder.

Mein Gott, jetzt ist schon wie-
der fast das halbe Jahr vorbei. 

Wo ist die Zeit nur hin?“ denkt sich so 
Mancher  in  diesen  Tagen,  wenn  mit 
dem Juni der Scheitelpunkt des Jahres 
naht. Gefühlt hat das Jahr doch gerade 
erst  begonnen  und  ist  jetzt  schon  zur 
Hälfte zerronnen. So Vieles hatten wir 
uns  vorgenommen  für  dieses  „Neue 
Jahr“  und  spüren,  dass  wir  eigentlich 
noch gar nichts davon umgesetzt haben 
oder  wenn,  nur  Manches  und  fühlen 
uns unter Druck gesetzt, den Rest des 
Jahres sinnvoller zu nutzen und konse-
quenter zu sein. Die Meisten werden es 
aber auch im zweiten halben Jahr ähn-
lich erleben und im Dezember dann sa-
gen: „Mein Gott, es ist schon das ganze 
Jahr vorbei. Wo ist die Zeit nur hin?“ 
Und so verstreicht Jahr um Jahr und wir 
haben immer mehr das Gefühl, dass wir 
Lebenszeit verlieren.

„

Das  Titelbild  zeigt  einen  weißen 
Pfau. Ich habe das Bild im letzten Jahr 
im Urlaub am Lago Maggiore gemacht 
auf der Isola Bella im Park des Palazzo 
Borromeo. Dort gibt es weiße Pfauen. 
Sie sind weltberühmt. Und obwohl ich 
im  Reiseführer  davon  gelesen  hatte, 
war ich doch überrascht, als ich plötz-
lich vor ihnen stand. Es war einfach ein 
ganz besonderes Erlebnis.

Dies  ist  vielleicht  eine  Anregung, 
auf die Zeit, die vergangen ist, zurück-
zuschauen.  Nicht  mit  dem  Gedanken 
„Es  ist  vorbei  und  ich  wollte doch 
noch...“,  sondern  mit  dem  Gedanken 

„Es  ist  zwar  vorbei  aber  ich  habe 
doch….“

Es ist eine Einladung, einmal nachzu-
spüren, was ich in dem vergangenen hal-
ben  Jahr  an  besonderen  Dingen  erlebt 
habe.  In  Ruhe noch einmal  nachzusin-
nen, welche Tage der vergangenen Zeit 
ganz besondere  waren:  Weil  ich  etwas 
ganz Neues erlebt habe. Weil ich jeman-
den getroffen habe, der mich fasziniert 
hat.  Weil  eine Erwartung unverhofft  in 
Erfüllung  ging.  Weil  es  einfach  ein 
runder, schöner Tag war mit lieben, gu-
ten Begegnungen.

Wenn wir so auf die zurückliegende 
Zeit schauen, dann wird es keine verlo-
rene  der  nun  verstrichenen  Zeit  sein, 
sondern  eine  Zeit,  die  mich  bereichert 
hat. Und all das, was ich eigentlich tun 
wollte  und  nicht  getan  habe,  lässt  mir 
dann diese  Zeit  nicht  verloren  erschei-
nen, sondern das Erlebte erfüllt sie mit 
Reichtum.

Im Gleichklang des Alltages, in dem 
sich  immer  wieder  wiederholenden 
Kreislauf eines Jahres, in den Herausfor-
derungen der Zukunft vergessen wir oft 
diesen  liebevollen  Blick  auf  das,  was 
war.  Damit  verlieren  wir  nicht  nur  so 
manche Besonderheiten unseres Lebens, 
sondern  auch  den  Blick  auf  das,  was 
Gott  uns  in  seiner  Liebe  an  Bereiche-
rung unseres Lebens schenkt.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in die-
sen sommerlichen Tagen immer wieder 
einmal  die  Gelegenheit  finden,  auf  die 
vergangene  Zeit  zurückzuschauen  und 
zu denken „Oh Gott, wie schön war die 
Zeit. Dankeschön!“

Ihr Pastor
Matthias Holzapfel
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Gemeindeleben
Allgemeine Termine
Seniorengottesdienste
27.06. 15.00 Bübingen
04.07. 15.00 Güdingen
05.07. 15.00 Brebach
25.07. 15.00 Bübingen
02.08. 15.00 Brebach
29.08. 15.00 Bübingen
06.09. 15.00 Brebach
12.09. 15.00 Güdingen
„Zeit zum Aufatmen mit der Bibel“
18.06. 19.30 Bübingen Krypta
16.07. 19.30 Bübingen Krypta
20.08. 19.30 Bübingen Krypta
17.09. 19.30 Bübingen Krypta
Morgenlob
19.06. 09.00 Bübingen Krypta
17.07. 09.00 Bübingen Krypta
21.08. 09.00 Bübingen Kypta
18.09. 09.00 Bübingen Krypta
Monatssterbeamt
29.06. 18.30 Brebach
27.07. 18.30 Brebach
31.08. 18.30 Brebach
Besondere Gottesdienste
01.07. Patrozinium Maria Hilf

10.30 Uhr Brebach : zentrale Eu-
charistiefeier, anschl. Umtrunk

15.08. Maria Himmelfahrt
10.30 Uhr Brebach, Eucharistie-
feier mit Kräutersegnung

19.08. Firmung
10.00 Uhr Güdingen

16.09. Patrozinium Heilig Kreuz
10.30 Uhr Güdingen: zentrale Eu-
charistiefeier, anschl. Umtrunk

Eine neue Aufgabe
um 1. März dieses Jahres hat mich 
Bischof Dr. Stephan Ackermann, zu-

sätzlich zu meiner bisherigen Pfarrstelle 
in Halberg St. Martin, zum Krankenhaus-
pfarrer des SHG Klinikums Sonnenberg 
ernannt.  Verschiedene  Umstände  mach-
ten  eine  Neuordnung der  Krankenhaus-
seelsorge  in  Saarbrücken  notwendig. 
Deshalb kam Ende letzten Jahres die An-
frage ob ich bereit bin, mich dort einzu-
bringen.

Z

Da ich schon öfter auf dem Sonnen-
berg  Vakanzvertretungen  übernommen 
hatte  und  die  Klinik  daher  schon  gut 
kannte, habe ich mich bereit erklärt, die-
ses Amt mit zu übernehmen. Zusammen 
mit  einem Team von 2 Pastoralreferen-
tinnen (mit jeweils ½ Stelle) und 1 Pasto-
ralreferenten  werde  ich  den  Dienst  auf 
dem Sonnenberg begleiten. Dabei ist die 
Seelsorge  im  Krankenhaus  ökumenisch 
ausgerichtet.

Natürlich heißt es für mich persönlich 
mehr Arbeit und mich einlassen auf ein 
neues  Feld  meiner  Tätigkeit.  Das  heißt 
auch, dass ich mich entsprechend zusatz-
qualifizieren  muss.  Ich  sehe  aber  auch 
eine  Chance  der  Bereicherung  meiner 
bisherigen  Arbeit  in  unserer  Gemeinde, 
in der wir ein so großes Krankenhaus ha-
ben,  das  bisher  buchstäblich am Rande 
lag. Vielleicht gelingt es uns, die Gemei-
dearbeit  mit  der  Verantwortung  für  die 
Menschen  im  Krankenhaus  stärker  zu 
verbinden und so besondere Zeichen des 
christlichen Miteinanders zu setzen.

Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Sonnenbergklinik wohnen in un-
serer  Gemeinde.  Auch  gibt  es  immer 
wieder Menschen unserer Gemeinde, die 
als  Patienten  dort  betreut  werden.  So 
sollte es immer wieder Berührungspunk-
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te zwischen Klinik und Gemeinde geben. 
Am einfachsten in der Mitfeier der Got-
tesdienste in der Klinikkapelle. Und viel-
leicht,  daraus erwachsend, in einem En-
gagement  als  Gottesdiensthelfer/in  oder 
Krankenkommunionspender/in  auf  den 
Stationen oder in der Möglichkeit,  Pati-
enten zum Gottesdienst zu begleiten, die 
alleine nicht daran teilnehmen können.

Ich selbst bin dabei, mich langsam in 
der Klinik und im Seelsorgeteam einzu-
finden und zu etablieren. Ich würde mich 
freuen, wenn auch der/die Eine oder An-
dere für sich eine Möglichkeit der Unter-
stützung  der  seelsorglichen  Begleitung 
im  Sonnenbergklinikum  findet.  Gerne 
dürfen Sie mich ansprechen.

Matthias Holzapfel

Neu: Handreichung zum 
Thema „Tod und Trauer“

eit einem Jahr hat die Projektgruppe 
„Schöner Sterben“ sich mit den vie-

len und sehr  sensiblen  Fragen rund um 
das Thema des Sterbens, der damit ver-
bundenen Trauer der Angehörigen sowie 
der  notwendigen  Planung  einer  Beerdi-

S

gung (und deren vielfältigen Möglichkei-
ten)  auseinandergesetzt.  „Wenn  jemand 
stirbt, dann ist  das ein großer Einschnitt. 
Pläne werden zunichte,  Beziehungen rei-
ßen ab, das bisherige Leben wird oftmals 
in Frage gestellt. Und dazu muss noch so 
viel geregelt werden. Wo soll man anfan-
gen?“ Auf diese und weitere Fragen ver-
sucht eine von der Projektgruppe erstellte 
Handreichung erste behutsame Antworten 
zu geben. Zudem werden darin die Ange-
bote vorgestellt, die seitens der Pfarrei St. 
Martin  für  Trauernde  gemacht  werden. 
Die  Handreichung  wird  noch  vor  den 
Sommerferien in den Kirchen ausgelegt.

Weitere  Informationen  finden  sich 
auch auf der Homepage der Pfarrei:
sanktmartin-saarbruecken.de

Gemeindeassistentin Beatrice Quirin

Schriftgespräch am Montag
Betrachtung der Bibeltexte des 
kommenden Sonntags

ir  laden  Sie  herzlich  ein  zum 
Schriftgespräch am Montag. Ab so-

fort treffen wir uns jeden Montag (außer 
in  den  Ferien)  um  17.00  Uhr  für  ca.  1 
Stunde  im  Pfarrhaus  Brebach,  um  das 
Evangelium des kommenden Sonntags zu 
betrachten.

W

Das Angebot ist offen für alle Gemein-
demitglieder.  Es  wird  immer  mindestens 
ein/e  hauptamtliche/r  Seelsorger/in  dabei 
sein und das Gespräch begleiten.

Noch freie Plätze für die 
Stadtrandfreizeit

ie diesjährige Stadtrandfreizeit findet 
statt vom 23.-30.7.2018. Angemeldet 

werden können alle Kinder im Alter von 
6-12 Jahren. Unter dem Motto „Zeitreise“ 
werden  viele  spannende  Aktivitäten  im 
und rund um das Pfarrheim in Brebach an-

D

http://www.sanktmartin-saarbruecken.de/


Gemeindeleben 6

geboten. Ausflüge und ein Schwimmbad-
Besuch  stehen  ebenfalls  auf  dem  Pro-
gramm. Während der Freizeit werden die 
Kinder täglich von 9 bis 18 Uhr von ge-
schulten Jugendleitern betreut.  Der  Un-
kostenbeitrag in Höhe von 55 € beinhal-
tet die Teilnahme an sämtlichen Aktivitä-
ten und Eintrittsgeldern, Mittagessen und 
Nachmittagssnack.

Anmeldungen und weitere Infos über 
das Pfarrbüro, Telefon: 0681 - 87 21 34 
oder auf sanktmartin-saarbruecken.de

Kinder, Jugend und Familien
MessdienerInnen in Trier bei 
den Heilig-Rock-Tagen

m 19. April  fand in Trier der „Ju-
gendtag“ statt, diesen haben wir mit 

einigen  MessdienerInnen  aus  unserer 
Pfarrei  besucht.  Zuerst  waren  wir  im 
Trierer Dom und haben dort in der Hei-
lig-Rock-Kapelle, wo die kostbare Reli-
quie  (der  Heilige  Rock  oder  auch:  die 
Tunika  Christi)  in  einem  Holz-Glas-
Schrein aufbewahrt wird, betrachtet.

A

Von dort  aus sind wir in die Krypta 
des Domes, wo der Schädel der Heiligen 
Helena  (Mutter  Kaiser  Konstantins  des 

Großen) seinen Platz gefunden hat. Dann 
ging es durch den Kreuzgang, an den 3 
Engeln  vorbei,  Richtung  Konstantin-

Basilika. Dort machten wir ein Picknick 
im Palastgarten. Nach dem Picknick ging 
es  an  den  Kaiserthermen  vorbei  weiter 
zur Kirche St. Paulin. Auf dem Friedhof 
neben der Kirche befindet sich in einer 
Kapelle  die  Grabstätte  der  Seligen 
Schwester  Blandine,  die  wir  auch  be-
sucht haben. Schwester Blandine Merten 
wurde am 10. Juli 1883 in Düppenweiler 
(Saar) geboren. Gestorben ist sie am 18. 
Mai  1918  in  Trier  und  im  November 
1987  wurde  sie  durch  Papst  Johannes 
Paul II selig gesprochen. Den Tag haben 
wir  um  17.00  Uhr  mit  einem  Gottes-
dienst  im  Dom  ausklingen  lassen,  der 
von  Weihbischof  Robert  Brahm  zele-
briert  wurde.  Die  Jugendkirche  Saar-

Bild: Julia Bücheler

Bild: Beatrice Quirin
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brücken St. Elisabeth (Elija) hat den Got-
tesdienst mit ihrem Jugendpfarrer Chris-
tian Heinz und gemeinsam mit der Mari-
enschule  Saarbrücken  mitgestaltet.  Da-
nach sind wir dann noch mit der Prozes-
sion zur  Heilig-Rock-Kapelle  gegangen. 
Zum guten Schluss haben wir noch vor 
dem  Dom  unseren  Bischof  Stephan 
Ackermann getroffen, mit dem wir einige 
Worte  wechselten,  einander  die  Hand 
reichten und zusammen ein Bild  mach-
ten.

Messdienerin Julia Bücheler

Firmung am 19. August 2018
m 25. Mai haben sich mehr als 30 
Jugendliche, die an der Firmung in-

teressiert  sind,  zu  einem  Informati-
onsgespräch  in  Brebach  getroffen. 
Nächster  Termin  für  die  Firmvorbe-
reitung ist Samstag, der 16. Juni 2018 um 
9.00 Uhr in Brebach (ganztägige Veran-
staltung).  Jugendliche,  die  zwischen 
März 2001 und Mai  2003 geboren sind 
und das Sakrament der Firmung empfan-
gen  wollen,  können  sich  im  Pfarrbüro 
Brebach informieren und anmelden oder 
bei  mir:  telefonisch  0681  210  800  42 
oder per Email an b.quirin@bgb-f.de

A

Gemeindeassistentin Beatrice Quirin

Ökumenische Kinderkirche
ingen, spielen, basteln zu Geschichten 
aus der Bibel mit  dem Raben Jakob. 

Die nächste ökumenische Kinderkirche ist 
am Samstag, dem 18. August von 10 bis 
12  Uhr  im  Gemeinderaum  unter  dem 
evangelischen  Kindergarten  auf  dem 
Kirchberg. Alle Kinder sind herzlich ein-
geladen!

S

Gemeindereferent Helmut willems

Eine Welt
33 Jahre ehrenamtliche Hilfe

n  seinem  Grußwort  zum  103.  Deut-
schen Katholikentag ruft Papst Franzis-

kus auf:  „Seid  Botschafter  des  Friedens, 
der  Verantwortung  und  der  Barmherzig-
keit, vor allem für die junge Generation!“.

I

In diesem Sinne arbeitet der Strickkreis 
Heilig Kreuz Güdingen seit 33 Jahren er-
folgreich für seine Projekte der Hilfe zur 
Selbsthilfe in der Einen Welt In ehrenamt-
licher Arbeit werden Hand- und Bastelar-
beiten hergestellt  und zum Kauf angebo-
ten.

Bisher kamen dadurch 169.000 € zzgl. 
23.600 € Zuschussgelder des saarl. Minis-
teriums  für  Bildung  und  Kultur  zusam-
men. Der größte Teil der Summe kam der 
Aufbauhilfe und der technischen Ausrüs-
tung der Sekundarschule „l'institut Mgr. E. 
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Aiti“ in Aru (Dem. Rep. Kongo) zu Gute. 
Neben der Dacheindeckung des Erweite-
rungsgebäudes  mit  9  Klassenräumen, 
dem Kauf von Computern, elektr. Mikro-
skopen,  Solaranlage  und  der  laufenden 
Teilfinanzierung  des  Informatiklehrers 
konnte 2 Schülern der Anfang eines Uni-
verstitätsstudiums und der Berufsausbil-
dung ermöglicht werden.

Der Strickkreis ist bemüht, seine Hil-
fe  auch  in  Zukunft  beizubehalten  und 
würde sich freuen, neue Mitstreiterinnen 
im ungezwungenen, fröhlichen Kreis be-
grüßen zu können. Der Strickkreis trifft 
sich jeden Montag  14.00-16.30  Uhr  im 
Pfarrheim  der  Kirche  Heilig  Kreuz  in 
Güdingen.

Ansprechpartnerin:  Frau  Irmgard 
Lossen, Tel.: 0681-873546, Email: khlos-
sen@aol.com

Irmgard Lossen

kfd
Brebach-Fechingen
08.08. 09.00 Uhr Tagesfahrt nach Speyer

Bübingen
05.07. 15.00 Uhr Mitgliederversamm-

lung, anschl. gemeinsames Grillen
06.09. 14.30 Uhr Wallfahrt nach Gräfin-

thal

Dank
in  herzliches  Dankeschön  möchten 
wir an Veras Laden im alten Pfarr-

haus  St.  Arnual  sagen  für  die  vielen 
großzügigen  Blumenspenden  an  Palm-
sonntag,  an  Karfreitag  und  Ostern,  an 
Christi  Himmelfahrt  und  zu  Fronleich-
nam!

E

Pfarrer Matthias Holzapfel

Informationen
Beerdigungen
Willi Arnold
Elisabeth Göritz
Gertrud Weintraut
Herbert Dörr
Inge Theobald
Andrea Jost
Karl Heinz Schmitt
Ioan Tiberiu Hauler
Ilse Schramm
Erika Diesner
Anton Alois Mundanjohl
Alfred Brandenburger
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe. 
Lass ihnen dein Licht leuchten.

Kontaktdaten der Pfarrbüros
Pfarrbüro Brebach
Saarbrücker Straße 72a, 66130 Brebach
Telefon: 0681 – 87 21 34
Fax: 0681 – 87 61 475
Email: pfarrbuero@bgb-f.de
Öffnungszeiten:
Mo 10.00-12.00 Uhr
Mi u. Do 9.00-12.00 Uhr
Mi 17.00-18.00 Uhr
Pfarrbüro Bübingen
Saargemünder Straße 185
66129 Bübingen
Telefon: 06805 – 2 19 44
Fax: 06805 – 2 18 044
Email: pfarrbuerobuebingen@bgb-f.de
Öffnungszeiten:
Mi 18.30-20.00 Uhr

mailto:khlossen@aol.com
mailto:khlossen@aol.com
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Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen nach Ankündigung

So 09.30 Bübingen Eucharistiefeier
11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 09.00 Brebach Eucharistiefeier
Fr 18.30 Güdingen Eucharistiefeier

Regelmäßige Termine
Eine-Welt-Laden Brebach
Do 9.30-12.00 Uhr, Pfarrhaus

Pfarrbücherei Bübingen
Mo und Do 16.00-18.00 Uhr, 
Sa 10.00– 12.00 Uhr, Pfarrhaus

Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim

Messdiener
Es findet eine gemeinsame Messdiener-
stunde in Güdingen statt:
Mi 16.30-17.30 Uhr, 14-tägig, 
Pfarrheim
Pfadfinder Brebach
Do 17.00 Wölflinge
Do 17.15 Jungpfadfinder
Do 17.15 Pfadfinder
Rover: nach Absprache

Chöre:
Pfarrcäcilienchor Brebach und Chorge-
meinschaft St. Martin Fechingen
Do  19.30-21.00 Uhr Pfarrheim Brebach
Schola Brückenschlag
Do 18.00 – 19.00 Uhr, Güdingen
Projekt Schola 
Fr 17.00-18.00 Uhr, Pfarrheim Brebach

Seniorennachmittage
Brebach: Erster Donnerstag im Monat: 
Bübingen: Letzter Mittwoch im Monat
Güdingen: 4x im Jahr nach Ankündi-
gung

In allen Gemeinden ist zunächst um 15.00 
Uhr ein Gottesdienst, anschließend ein 
Beisammensein in den jeweiligen Pfarr-
räumen.

Krankenkommunion
durch Pfarrer Holzapfel, Gemeinderefe-
rent Willems  und Gemeindeassistentin 
Quirin nach persönlicher Terminabspra-
che. 
Anmeldung unter Telefon 0681–872134

Beichtgespräch
Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer 
Holzapfel. Telefon: 0681–8815599

Kollekten
Unterhalt Kirchen Bübingen=628,56 €
Heiliges Land Bübingen=375,05 €
RENOVABIS Bübingen=177,91 €
Kolumbien 40,44  €

Das Gute zum Schluss

n Fronleichnam haben die Kommu-
nionkinder  und  ihre  Eltern  wieder 

einen Blumenteppich zum Motiv der Erst-
kommunion am 1. Außenaltar gelegt. Die 
Kinder haben die Blüten nach Farben sor-
tiert  und  die  Eltern  haben  frühmorgens 
den Teppich ausgelegt.  So bleibt die alte 
Tradition  des  Blumenteppichs  an  Fron-
leichnam  bei  uns  lebendig.  Herzlichen 
Dank allen, die geholfen haben!

A


